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Update Parodontologie
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ANZEIGE

WASHINGTON – Tritt Zahnfl eischblu-
ten auf, liegt die erste Empfehlung oft 
darin, die eigene Mundhygiene zu über-
prüfen. Doch auch ein Mangel an Vita-
min C kann dafür verantwortlich sein. 

Dies fand jetzt Dr. med. dent. Phi-
lippe Hujoel, praktizierender Zahnarzt 
und Professor für Mundgesundheits-
wissenschaften an der Universität Wa-
shington, im Rahmen einer umfangrei-
chen Studie heraus. Veröffentlicht wur-
den die Ergebnisse in der Fachzeitschrift 
Nutrition Reviews.

Das Team um Prof. Hujoel wertete 
die Daten aus 15 klinischen Studien mit 
1.140 überwiegend gesunden Teilneh-
mern sowie Daten von 8.210 US-Bür-
gern aus, die im Rahmen einer offi ziel-
len Befragung zu ihrem Gesundheits-
zustand interviewt wurden. Die Aus-
wertung zeigte, dass Zahnfl eischbluten 
und Blutungen im Auge immer mit ei-
nem niedrigen Vitamin-C-Spiegel ver-
bunden waren. Wurde die tägliche 
Aufnahme an Vitamin C erhöht, ging 
die Blutungsneigung zurück. Die For-

scher zogen aus diesen Erkenntnissen 
auch Rückschlüsse auf die Blutungs-
neigung im Gehirn, im Herzen und in 
den Nieren. 

Kein Novum: Zahnfl eischbluten 
als biologischer Marker 
des Vitamin-C-Spiegels

Ein Vitamin-C-Mangel als Ursache 
für Zahnfl eischbluten ist der Wissen-
schaft schon lange bekannt, im Laufe 
der Zeit habe man laut Prof. Hujoel 
jedoch die Aufmerksamkeit mehr auf 
eine Behandlung der Blutungen durch 
Zähneputzen und Zahnseide gelenkt, 
als auf die eigentliche Problematik.

Hujoel empfi ehlt, rohe Paprika oder 
Kiwis in die Ernährung aufzunehmen. 
Wer keine schmackhaften Lebensmittel 
fi ndet, die reich an Vitamin C sind, der 
sollte seine Ernährung um 100 bis 200 
Milligramm Vitamin C pro Tag ergänzen. 
Auch bei speziellen Diäten wie der Pa-
leo-Diät kann die Aufnahme von Vita-
min C zu gering sein, da Früchte wie 
Kiwis oder Orangen viel Zucker enthal-

ten und bei einer kohlenhydratarmen 
Ernährung vermieden werden.

Fazit für die Zahnmedizin
„Wenn  Sie  bemerken,  dass  Ihr 

Zahnfl eisch blutet, sollten Sie nicht nur 
darüber nachdenken, mehr zu putzen. 
Sie sollten versuchen, herauszufi nden, 
warum Ihr Zahnfl eisch blutet. Vitamin-

C-Mangel  ist  ein  möglicher  Grund“, 
verfasst Prof. Hujoel sein Fazit mit Blick 
auf Zahnfl eischbluten bei leichtem Son-
dieren sowie einer Gingivablutungsten-
denz. Der Autor gibt jedoch Folgendes 
zu bedenken: „Eine Standardverschrei-
bung von Mundhygiene und anderen 
parodontalen Interventionen zur Be-
handlung von mikrovaskulären Patho-

logien, selbst wenn sie teilweise wirk-
sam bei der Umkehrung von Zahn-
fl eischbluten ist, ist riskant, weil sie 
die potenzielle Morbidität und Morta-
lität, die mit den systemischen mikro-
vaskulären Pathologien verbunden sind,
nicht berücksichtigt.“ 

Quelle: ZWP online

Zahnfl eischbluten kann Zeichen von Vitamin-C-Mangel sein
Tägliche Aufnahme von Vitamin C ermöglicht Rückgang der Blutungsneigung.

KENILWORTH – Der US-Pharmakonzern Merck & Co. (MSD) berichtet von ermu-
tigenden ersten Ergebnissen bei der Entwicklung seines COVID-19-Medikaments 
Molnupiravir. Das Medikament habe bei Testpersonen nach fünftägiger Behandlung 
deren Virenlast erheblich reduziert, teilten MSD und sein Partner Ridgeback Bio-
therapeutics Anfang März in den USA mit. „Diese vorläufi gen Ergebnisse ermutigen 
uns“, erklärte Ridgeback-Arzneimittelchefi n Wendy Painter.

MSD hatte im Januar seine Arbeit an der Herstellung von Corona-Impfstoffen 
eingestellt, treibt aber die Entwicklung von zwei COVID-19-Medikamenten voran. 
Sowohl Molnupiravir als auch das zweite Präparat, MK-711, können eingenommen 
werden.

Die vorläufi gen Ergebnisse basieren auf der 2a-Test-Phase, bei der 202 
COVID-19-Patienten, die sich nicht im Krankenhaus befanden, das Medikament 
verabreicht wurde. In vier Fällen habe es starke Nebenwirkungen gegeben, doch 
hätten diese nicht mit dem Medikament in Zusammenhang gestanden, teilten die 
Unternehmen weiter mit.

Der Leiter der Studie, William Fischer von der Universität North Carolina, sprach 
von vielversprechenden Resultaten. Sollten diese in weiteren Studien bestätigt wer-
den, könne dies „bedeutsame Folgen für die öffentliche Gesundheit haben“. 

Quelle: www.medinlive.at

Ermutigende 
Testergebnisse 
COVID-19-Medikament von Merck & Co.

Sie sollten 
versuchen, 
herauszufi n-
den, warum 
Ihr Zahn-
fl eisch blutet.
Prof. Hujoel
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